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HEIDELBERG
Die Stadt als Bühne:

Theatermarathon mit 27 Ensembles
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Schriesheim: Weinhoheiten er-
öffnen großes Fest in Mannheim

Die Königin
trifft den OB
Ein arbeitsreiches Wochenende in
Sachen Werbung für Schriesheim
haben Weinkönigin Marie-Luise
Fleck und ihre Prinzessinnen Katha-
rina Rufer und Lena Bühler hinter
sich. Am Samstag eröffneten sie ge-
meinsam mit Mannheims Oberbür-
germeister Dr. Peter Kurz und Ex-Fi-
nanzminister Gerhard Stratthaus
das Stadtteilfest im Mannheimer
Vorort Rheinau, bei dem auch der
Ausschankwagen der WG zum Ein-
satz kam. Mit dabei war auch eine
Delegation des Verkehrsvereins, die
in ihren Kostümen bei der Eröffnung
mit einem Textauszug sowie mit Fly-
ern für ihre „Käthchen“-Ausführun-
gen warb. Gestern führen die Wein-
hoheiten auch beim Großen Fes-
tumzug des Stadtteilfestes mit. -tin

Die Weinhoheiten mit Gerhard Stratthaus
und Mannheims OB Dr. Kurz. BILD: -TIN

Schriesheim: Umfrage der Interessengemeinschaft Schriesheim Nord: Aus welchem Material soll die geplante Lärmschutzwand sein

Anwohner in
Nord wünschen
sich Gabionen
Von unserem Redaktionsmitglied
Konstantin Groß

Seit dem 10. Juli hatte die Interes-
sengemeinschaft Schriesheim Nord
Flugblätter an die Haushalte im
Neubaugebiet verteilt mit der Bitte,
die Antworten an die Email-Adres-
sen der IG Nord einzusenden. Die
Flyer enthielten fünf Bilder verschie-
dener Lärmschutzwände, die ihr von
der Stadt Schriesheim zur Verfügung
gestellt worden war.

Der Rücklauf übertraf bei Weitem
die Erwartungen der Initiatoren: Sie
erhielten 93 Antwort-Mails oder
Briefe. Auf vielen dieser Antworten
gaben gleich mehrere Bewohner
ihre Stimme ab, so dass sich 165 Be-
wohner von Nord beteiligten.

Das Ergebnis lautete, dass die Ga-
bionen (Steinwände) mit 103 abge-
gebenen Stimmen, also 63 Prozent,
die meiste Zustimmung erfuhr. Die
Variante „begrünte Erde“ kam auf 41
Stimmen, das sind 25 Prozent. Ein
Material-Mix kam auf 18 Stimmen,
also auf elf Prozent. Eine Wand nur
aus Holz fand lediglich bei zehn Ab-
stimmenden Zustimmung, das wa-
ren sechs Prozent. Keinen einzigen
Anhänger hatten die Ausführungen
in Aluminium und Beton.

Nach Ansicht der Initiatoren zeig-
te sich, dass bei vielen Teilnehmern
Unklarheit darüber herrschte, was
unter der jeweiligen Material-Anga-
be zu verstehen sei. „Leider ergaben
die Bilder, die wir zur Verfügung hat-
ten, kein klares Bild“, erläutert IG-
Pressesprecher Bernt Glatzer.

Auf der Bildtafel sei in der Über-
schrift zum Beispiel von „Erde“ die
Rede, aber welchem der Bilder
„Erde“ zuzuordnen sei, ob es sich
dabei um einen Erdwall oder eine
gemauerte Konstruktion mit Behäl-
tern handle, die bepflanzt werden
könne, das sei allen unklar geblie-
ben, beklagen die Vertreter des Neu-
baugebietes. Da auch Gabionen be-
grünt werden können, scheint „Be-
grünung“ keine Alternative zu den
anderen Materialien zu sein.

Zwei Faktoren beeinträchtigten
selbst nach Meinung der Initiatoren
die Umfrage. Zum einen der „extre-
me und – wie wir meinen – nicht ge-
rechtfertigte“ Zeitdruck, unter dem
die Initiatoren standen. Und zwei-
tens die Tatsache, dass es der Stadt
zunächst nicht gelungen sei, die
nach der Ausschreibung angebote-
nen Systeme von Lärmschutzwän-
den im Internet zu veröffentlichen.
Es habe sich aber gezeigt, dass die

Bürger sich auch selbst gut über die
Thematik informieren konnten.

Gestern Abend trafen sich die
Bürger in der „Pfalz“ zur Vorberei-
tung der Beratungen dieser Woche.
Denn heute Abend tagt der Gemein-
derat nicht-öffentlich und am Mitt-
woch öffentlich über diese Frage.

„Hier läuft die Lärmschutzwand vorbei“, zeigen die Anwohner im Baugebiet Nord. Da-
her möchten sie auch mitbestimmen, wie diese Wand aussehen soll. BILDER: -TIN/ZG

Die orange-farbenen T-Shirts der Schule waren der Renner: an den Verkaufsständen
war allgemeiner Treffpunkt. BILD: -LIND

Für gute Laune zwischen dem Filmspaß
sorgten die Musiker. BILD: WN

Hamleh geht in Ruhestand
SCHRIESHEIM.Hilde Hamleh, Genera-
tionen von Schriesheimern als Leh-
rerin der Strahlenberger Grund-
schule ein Begriff, geht in den Ruhe-
stand. Mit einer kleinen Feier im
Foyer der Schule wird sie heute,
10.30 Uhr, von ihrem Kollegium und
den Schülern verabschiedet. -tin

Ausstellung zum Käthchen
SCHRIESHEIM. Im Zusammenhang
mit den drei Aufführungen des
„Käthchen von Heilbronn“ Mitte
August durch den Verkehrsverein ist
bis dahin in der Volksbank-Zentrale
in der Bismarckstraße eine Ausstel-
lung über das Werk und das Leben
des Verfassers Heinrich von Kleist zu
sehen. Sie entstand in Zusammenar-
beit mit dem Kleist-Archiv der Stadt
Heilbronn. Offiziell eröffnet wird die
Schau heute um 18 Uhr. -tin

Technischer Ausschuss tagt
HIRSCHBERG. Zu seiner Sitzung tritt
der Ausschuss für Technik und
Umwelt des Gemeinderates am
Mittwoch, 23. Juli, 18.30 Uhr, im Bür-
gersaal des Rathauses zusammen.
Auf der Tagesordnung stehen die
Stellungnahme der Gemeinde zum
Einzelhandelskonzept der Stadt
Weinheim und zum Bebauungsplan
Messepark Mühlfeld in Mannheim
sowie der Bebauungsplan Lützel-
sachsener Ebene. -tin

IN KÜRZE

� Gabionen: 103 Stimmen = 63,6 %

� Erde begrünt: 41 Stimmen = 25,3 %

� Mix Gabion/Holz: 18 Stimmen =11 %

� Holz: 10 Stimmen = 6,1 &

Umfrage der IGSN

Schriesheim: Sommerfest im Kurpfalz-Gymnasium

Feuersäule aktivierte
die Brandmelde-Sirene
Von unserer Mitarbeiterin
Rosalinde Minor

Das hatte wirklich Unterhaltungs-
wert: Physikalische Experimente mit
nicht geplanten Ergebnissen, Im-
provisationstheater mit überra-
schenden Erlebnissen und musikali-
sche Darbietungen der spielfreudi-
gen Bigband haben für ein gelunge-
nes Sommerfest im Kurpfalz-Gym-
nasium gesorgt. In das Schulfest ein-
gebunden waren auch die Verab-
schiedungen von Lehrer Thomas
Wegner in den Ruhestand und
Hausmeister Reinle durch Rektor
Matthias Nortmeyer.

Von den Mitgliedern der Schüler-
mitverwaltung bestens vorbereitet
und mit viel Engagement durchge-
führt erwarteten Besucher, Lehrer-
kollegium und Schüler ein einfalls-
reiches Programm, ergänzt von Hin-
tergrundinformationen aus dem
Schulalltag. Auf großes Interesse
stießen Fotowände der Theater-AG
und die Schülerentwürfe zur geplan-
ten Schulmensa. Gedränge gab es
auch vor den Info-Stellwänden im
Foyer mit den rund 60 Entwürfen
zum Wettbewerb für ein Schul-Logo.

Das Improvisationstheater der
Theater-AG begeisterte in der voll
besetzten Schulaula und dass natur-
wissenschaftliche Ereignisse selbst
geübte Fachleute noch überraschen

können, haben die Zuschauer der
Physik-Show „Stella Nova“ mit eige-
nen Augen sehen und erleben kön-
nen: Ein geplanter - kleiner - Feuer-
sturm im Rahmen eines alltäglichen
Experiments entwickelte eindrucks-
voll eine raumhohe Feuersäule. Was
ja keine Katastrophe gewesen wäre -
allerdings reagierte dann die Brand-
melde-Sirene der Schule. Denn die
war offensichtlich nicht wie geplant
ausgeschaltet - und so mussten die
Experten, hauptberuflich als Physi-
ker an der Universität Heidelberg tä-
tig, ihr Experiment abbrechen. Und
wenn es schlimm ist, kommt es noch
schlimmer: Die Räumung der Aula
war nun ein spontaner Programm-
punkt mehr.

Flexibel wie die Schriesheimer
nun mal sind ging das aber locker
von der Bühne und angesichts dieser
unvorhergesehenen Ereignisse er-
freuten sich folgende Experimente
noch größerer Beliebtheit. Schon
mal ein Glas in einem Ring jongliert?
Seltsam, was so alles geht. Spass be-
reitete den Zuschauern auch die
„Kerzenausblas-Maschine“ oder das
Boot, das ohne Wasser im Aquarium
schwimmt.

Auch das funktioniert nämlich -
und über etliche „Aha“-Erlebnisse
hinaus amüsierten sich die zahlrei-
chen Gäste auch dieses Jahr wieder
prächtig beim Sommerfest.

Schriesheim: Rocknacht im Schulzentrum mit vielen jungen Bands / Musikschule zeigte umfangreiches Repertoire

Drum-Shows im Scheinwerferlicht
Footed Heart’“ mit Sängerin Caroli-
ne Röger kann bereits auf erfolgrei-
che Auftritte zurückblicken, so zum
Beispiel beim Ladenburger Pop-
und Spaßfestival. Die jungen Musi-
ker kennen sich aus der evangeli-
schen Jugend. Bemerkenswert ist
hier die unterschiedliche Alters-
struktur: Drummer Jan Schillack ist
gerade mal zwölf Jahre alt.

Souverän stellte Sängerin Isabel
Richter mit der Gruppe „Explosion“
bekannte Rock-Pop-Songs vor. Be-
geisterung zeigte die neue Musik-
schulband und Sänger Laurenz
Bärtsch von „Sidetune“ vermittelte
bei seinem Solo-Auftritt engagiert
die Rock-Balladen von Jack Johnson.
Power war angesagt bei den beiden
Drum-Shows. Zu Beginn bearbeite-
ten Daniel Nassauer und Matthias
Goder ihre Instrumente.

Am späten Abend haben Moritz
Schotsch und Yannik Diehm ihr
Können auf den für die Rockmusik
prägenden Instrumenten vorge-
führt. Für Publikum und Interpreten
eine beeindruckende Demonstrati-
on mit starker Wirkung. -lind.

„One Footed Heart“, eine neue
Schulband „ohne Namen“ und „Ex-
plosion“. Dazu gaben zwei Drum-
Shows Einblick in die Übungsarbeit.

So gibt die Musikschule rockbe-
geisterten Jugendlichen die Mög-
lichkeit, in einer Band Musik nach
ihren Wünschen zu spielen. Talen-
tiert und selbstbewusst präsentierte

sich die Mädchenband, die bei dem
Musikwettbewerb „Schriesheim
sucht den Superstar“ im Februar den
1. Platz gewonnen hat. Ihr Reper-
toire umfasst nicht nur Coversongs
aus Rock und Pop, sie haben sogar
zwei eigene Lieder vorgestellt - und
das wurde von ihren Fans lautstark
bejubelt. Auch die Gruppe „One

Mit einer „Rock-Night“ boten die
Lehrkräfte der Musikschule Schries-
heim für Gitarre, Schlagzeug und
Keyboard zum 30-jährigen Bestehen
ein Forum für junge Bands. Mit von
der Partie waren am Freitagabend
im Schulzentrum die Mädchenband
„Bounce Backs“, der Leadsänger der
Gruppe „Sidetune“, die Gruppe

nicht um reine Kinderfilme, sondern
soll auch die Erwachsenen anspre-
chen.“ Denn gerade auch für die sei
das Open-Air-Festival gedacht, er-
klärte die Förderkreis-Vorsitzende
Wiebke Dau-Schmidt. „Unser Ver-
ein hat über 180 Mitglieder und wir
möchten mit dieser Veranstaltung in
geselliger Runde mit Musik und Film
allen für ihr tolles Engagement dan-
ken. Das ist jedes Jahr ein echter Hö-
hepunkt .“ Aber natürlich seien auch
alle anderen herzlich eingeladen, die
sich für Kino im Allgemeinen inte-
ressierten. Und derer schien es mehr
als genug zu geben: Die Bänke unter
dem schützenden Dach der Markt-
halle waren voll besetzt, die Stim-
mung bestens. wn

Währenddessen bot das benach-
barte Bistro „La Casita“ den Besu-
chern eine Auswahl an spanischen
Speisen und Getränken.

Ab 21 Uhr schließlich wurden
zwölf Trickfilme für Jung und Alt auf
der vier auf fünf Meter großen Lein-
wand gezeigt: angefangen mit dem
russischen Dokumentarstreifen
„Film, Film, Film“, über eine „Betty
Boop“-Persiflage auf die bekannte
Geschichte „Alice im Wunderland“
bis hin zu einer Flash-Animation zu
fetzigen Techno-Klängen. „Diesmal
waren viele Kurzanimationen zum
Thema Musik dabei“, erklärte För-
derkreismitglied Eckhard Holz-
mann, der für die Auswahl zuständig
war. „Natürlich handelt es sich dabei

Hirschberg-Leutershausen: Trickfilm-Open-Air an der Markthalle / Mit dabei das Saxophon-Quartett „Just-Sax“

Ein Kinoerlebnis der besonderen Art mit viel Musik
Mit seinem jährlichen „Film- Open -
Air“ an der Markthalle sorgte der
Förderkreis Olympia-Kino einmal
wieder für viel Spaß und Stimmung.
Auf dem Programm stand zunächst
eine Kindervorführung von „Urmel
voll in Fahrt“ im Olympia-Kino
selbst, während an der Markthalle zu
beschwingter Musik des Saxophon-
Quartetts „Just-Sax“ für das leibliche
Wohl gesorgt wurde. Die vier jungen
Musiker, Henriette Götz, Uli Kam-
merer, Franz-Ulrich Keppler und
Jürgen Bläß, gaben von Herbie Han-
cocks „Cantaloupe Island“ bis zu
dem rasanten „Mission Impossi-
ble“-Thema eine Vielzahl moderner
wie altbekannter Stücke zum Besten
und sorgten so für Laune.

Die Mädchenband „Bounce Backs“ bekam viel Applaus von ihren Fans. BILD: SCHWETASCH

BMW gegen Straßenbahn
SCHRIESHEIM. Sachschaden von 4500
Euro ist die Bilanz eines Unfalls am
Samstag an der B3/Ecke Ladenbur-
ger Straße. Ein 76-Jähriger BMW-
Fahrer hatte beim Abbiegen in die
Tankstelle eine Straßenbahn über-
sehen. Verletzt wurde niemand. bst


